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Frequenz-Gleichstrom·Wandler

Typ: FW3

Subtraktionsglied

Sach·Nr.: 134504: 2.0100

He!"$teHer: GRW I Le5
ME·t044

Ausgebe Juni 1976
Erbt< für AUS9abe Juni 74

F,equan~.GI.ichUrom·W"...(Her FW 3

Symbol

Sild 1. Frequ.n~.GI.lchstrom·W.ndl.rFW 3

Verwendungszweck
Der FreQuenz·Gleichstrom-Wandler FW 3 wird zusammen mit GRW_Wälzkolbenzäh_
lern aUer Nennweiten eil elektrj~,.her Meßumformer für die Meßgröße ,,0 ureh.
fluß" einguetlt.

Weiterhin kann der FreQuenz-Gfeich$trom'~""'llndlerzur FreQ.Jeno::_ ur.d Drehzahl.
menunIl bis 50 Hz unter Verwendung eines an den E ingenll angllpaßten lmpulsgtl­
bars vllrwendllt werden. Am Ausgenlliteht eIn llingllprägter. der Elngangsfrequenz
proportionaler G leiehstrom zur Anzeige, Registrierung oder Regelung zur Verfü·
gung.

Das Subraktionsgll&d in ein Zusatzgerät zum Frequenz GleichSTrom·Wandler
FW 3. Es wird &ingUeUI. wann z.8, bei heizölg&feuerten DampferZaL:Jerll die
momentene Verbreuchswertmessung für Regelungszwecke m'l H'lIe e'ner Durch.
flußdifferenz·Meßanlage r88:;.1ert werden soll.

21.42.41·2.2/1
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Oll Ourchllußdilferlnz-Meßlnllgl berteht dlbellus zwei Me8wlrterfluungssul.
len mit jeweils linlm Wilzkolblnzihler mit lmpultglber im "or- bzw. Riiek Iluf,
ZWI' Frequenz..(;le'chnrom,Wlndllrn FW 3. dlm SubtrlktionJglled sowie Anzll­
ge-, Regi$uier- oder Rilielunliseinriehlunliin. AnlchluBbild elnlr Du.chfluBdlffl­
re'lz-MeBlnlClge siehl Bild 4.

Aufbau und Arbeitsweise
Frequenz_G leiehltrom,Wlndl" FW 3

Dir Frequenz.G leichltrom,Wlndle. F W 3 best.ht .UI einem kom pIktin E inutz,
auf dessen Frontpiette die Bedl.nelemente zum Umlchalten des Eingang$f,equenz.
ber.iches und des Ausllangsslromberelche$ sowll di. Nuzsich.runll und die KI.m­
menleisum zum Anlchluß der Ein· und AusliIlnlllkreise Inlleordll.t Sind. DIr Ein­
setz iSl in e111.m Stlhlblechg.hiuH nlch TGL 26 076 unterll.brecllt. Oi' G.hiuse­
tur ist versc/lli.Bblr und besitzt .inen $chnlppv.rlChluB.

Auf den E i"lllnil du F requenz_G leichstram ,Wlndl.rl FW 3 Ilellnllen lmpulll, die
z.B. von dem Im Wlzkolbenzihllr ,ngeordneten lmpulslileber IE 1.1; IE 2.1;
IE 3.1 oder IE 4.1erzeulltwerden. Die Impulse wlrdln in dln Ileninntellimpuls­
g.bern du.ch konuk1. und berijhrungslosa Betltlgung eines Induktlvln Schlitzinl­
tl'lorslTvp 2101 - Hersteller: VE8 MeBgeritlwerk aeler'lldl erzeugt und über
linl 3-lIdrllle l.IIIUnll dem Frequern_Gielchsttom_Wlndllr FW 3 zuglleitll, dessen
Einging eul die EIlIglnll$frequenz von 50; 25 odlr 12,5 Hz umschlltblr 'n.
01. luf den E Inllanillileiangend,n Impulse werdln von liner Trlggerschl11unll In
Rechteckimpulse umgeformt und Illlingen über eine Frequenzverdopplunll auf
ein. monostabile KIppstuflI.
Am Ausganll dieser KippSlUfll encheinen Impulse, deren Ampliludell-Zeit-Fllch.
konnlnt und dlnn Gleichstrommittelwert der Elnglnillfrequinz proportionil
ISI. Für einln Ilnlllpriglen Ausllingutrom sorgt Ilnl nlchllllChlltltl Verltirker­
ltufe mit hohem A usglnlJsinnlnwlderstlnd. der 111'1 Silbsch,ltunll ~ur G liittung
des pulsierenden Ausglng'llilichstromes n~chgeschllll1 Ist.
Oll Sllbwlrku01l der Sdliitunil kinn dureh einln luf der Frontpllnl zugingllchln
O.ehwiderstlnd Rs sowie durch Zu- oder Ablchlltung .ines Im G.ril .nthllt.nen
Kondensalars lBrückl In K lemmln 4; 5J verindert werden. Bll Trennullg der
Brücke verr1nllerl1ich die Wlrkunlil der Siebschlltunll zur Glittung des AU'lllnlls,
gleichstromes hiehe eueh ..Servic.", H Inweisl Zur lnbluiebnlhmll.
Der AUSIIanIl des J!fequenz- GleiChstrom-Wandllrs FW 3 ist für deli AnSChluß von
Anzeige· und RlliIlurlerlil.rlten "111 C ••hspul-M'ßwerken vorlIesehin. Cer Aus­
glngl-Stromberelch kann durch Umschaltunll auf d.r Frontpllue{O bls5 od.r
Obis 20 mAlgewllhlt werden. Fllr den Anschluß YOII Kompentatlonnchreibern
und Reglern mit Mllllvoll·Elnglng muß die Elnlllnllllpinnung für dl... Geräte
11I.ln.m M.ßwldlrltlnd In Rlihlnschlltunll mit dem Auß.nwldersllnd Ra Ibg.­
IIrUfen werden.
B'l Ansch luB d., SUbtraktion,gliedes. SlIch·Nr. 1345 04 : 2.0100 zur DurchfluB·
diff.rlnzmessunll. Ist der AU'lllnllsstromberlich 0 bis 5 mA zu benulzen. Befin.
det sich der Wilzkolbenzähler mit d.m lmpul$g.ber Im exploslon'lllfihrdelln
TIll einer Anleg., 10 darf der lm"ulsgeber nur unter Zwischlnsehlltung lines
..GIlvlnischln Tren01llildu". Tv" 2.216 tlOO, Kltllollblltt-Nr. 21.42.42 - 1. I
In den Frequlnz..(; Ielchstrom-Wlndler FW 3 Ing'lChlOUln wlrd.n hlehe Bild 3
bzw. "Servicl" • H lnweise zum E inlltz in explOllonlgefihrdelln Rlumln}.

Subtrlklionsgtild, Slch-Nr. 1345 04: 2.0100
Cu Subtrllktionslllied stellt ein pluives Netzwerk .us Ohmsehen Widerständen
dar, in dem die Diffllrenz der AusglngSltröme von ~wII FrequenZ·GI.lCh$trom­
21.42.41.2.2/2



2

W.ndle". FW 3 /Iebiki.t "nd "ber 'inen M.a..... ide<Sund als Sp.nn"nllswen ebge·
griffen werd.n kenn.. M.a..... lumform.. der Ausganllup.nnung du S "btr.k,
tionsgl;edu in I:nen lin"tp'i~te:nSlrom (lilnl dir KltinmIß"mlorml' KMU
Ketelogbl.u-Nr 21.41." ·22
SoUen bli der Durehfl .. ß.1ltfer!!nrmeUUnll d" O'·'el'lflu8I1ro8.n von Vo'· und
Rwckl.uf rus'lrlich getrennt dargulelll wen:lln. so können;Jn die A\lSIl.nge der
Fr.qu.nr-Glei..hslfom· endlI' fW 3 Anreig.· od!!r R'll'stn"II.riol!! ISuommes­
se. 0 bis ~ mAl lIngtlchlo....n w.rden.
S!!; Einnu d.r Impuls\I'b.r IE 3.1 und IE 4.1 kann ru, rU$.UzhCh!!n Volumen·
differ!!nzmeuung an d i. Konuk t.uligjln\l' o!!r Impull:l'ber der Schallv.nlilrk.r.
Typ 2.2741101, Ka'"1ogbi'1I·Nr 21.42.42·1.2 ang.sch,ltel werden. d .. I.B
einen ,l.kuom,..han Isch'n I mpuls·O iff.ranzzahl.f 0 L 141, Kalalogbl'tl-N r
11.1.\ ·3.12, ,nSt.uert,

~--~--~--

_"''' Nil1
~

Bild 2. BIOckichlltblld
~ "Q""n••GI.lch.uom·"",,-.dltr FW 3
1 StromVIO'SO'lJUng
2 T,IcIge<
3 F .-.<lu.nzve,dopplung
• monosub!l. Klppnuf..
!5 VeR1....."tu'I.

21.42.• 1 2.2/3
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•,
Projektierungshinweisa
Ourchflußmeßanlagen mit Wälzkolbenziihlern und dem Frequenz-Gleichstrom­

VI'l!,ndler FW 3
Durch Umschaltung des E ingang$frequenzbereiches des F reQuenz·G (eicllstrom·
Wandlers FW 3 lassen sich die maximalen Wandlerausgangsströme 15 bzw. 20 mAl
auch bel bestimmten Bruchteilen der maximal zulässigen Belaslurlg der Wälzkol­
benzähler erreichen.
Bei der Bestellung des Wälzkolbenzehlers 'SI anzugt'ben. bei welchem Durchfluß·
wert der max imale Ausgangsstrom erreicht werde n soll. Dtr E inganQsfrequenz­
bereich des Wandlers iSl nach TabeHe 1 entsprechend einzustellen.

hll ßDAbh", ET b 11 1• • • - max,rna e mgang! .equenz In angl9 en vom "" " wert

Wälz- Du.chflußwert in m J Ih. bei dem sich da, rnex, Ausgang.st,om ~rgibt
kolb~n· Ou.ct>llußw~rt8enllprect>"n eine.....ax. Wan(ll~r",ingangllrequenz"on
ziit>le. 125Hz 25 Hz 50 Hz

WG 20 -- 0,6; 0.75; 0,9 1.2; 1,5; 1.8; 2,4;

3.0

WGS 32 0.6 1,2; 1,5 2.4; 3,0; 3,6; 4.8;

6.0
WN40 3,0; 3,6 4,5; 6,0; 7,2; 7,5 9,0; 12,0

WGS 50
3.0 4,5,6.0; 7,5 9,0; 12,0; 14,4;15.0

WMS 50

WN 65 -- 4,5;6,0;7.5 9,0; 12,0; 15,0.; 18,0;
24,0

WGS 80 20,0; 22,S; 30,0; 36.0; 37:5 40.0

WN <0' 22,S; 30,0: 36,0 45,0; 60,0; 72,0

WNN '00 30.0; 36,0 45,0; 60,0; 72.0; 75,0 90,0: 120,0

Fe11!led'lIckl~Ourchllußwene sind be"orzugt auszuwählen.

Technische Daten
Gerä1""arianten

Fraqu&nz-Gfeichu.om·Wandler 13812170305

12. S leUe 13. un(l 14. Slelle , b;s 15. 51elle

T," Secl'l-Nr. Artlkel-N._

134503 : 13812170305

'W3 1.0200 1 006

Sublraktion~lied 13812170306

12. Slelle 13. und 14. Stalle 1_ billS. Stell"

T,o Seell·Nr. Artikel-Nr.

134504 : 138121 70305

- 2.0100 0007

21,42.41·2.2 I 6
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o bil 50 Hz; 0 bis 25 Hz;
Obis 12,5 H2 llmsch,ltbar

'/

B.st.ltb, IIP je 1.

1. Frequenz.QlflK:l'>strgm.wimdler; FW 3

Artikel-Nr.· 138 121 703051 ooe

2. SubtrakliOllllQlied
Artikel·Nr.: 138121703000007

Frequenz-Gleichstrom-Wend'•• FW 3

O.r Einging I1It ans.pa&l an die ImpI,lISi.bn·TVPlnnrihe lE 1.1 bis IE .. I tu'
Wllzkolbendhlitr sowie In den .,Induktlven Schllulnitiato,", Tvp.n 2700 und'
2701 d'l vea Me811.ri18wuk 8lltrf.ld

E inll8nlllfr'Quen zben Ich
Obis fe mllt

Ausgangutrom

,Ing.prillte, Gleichstrom,
proponlon,l der Einganll,lrequenz

Leltunll'W iderstend
Im Elnllenllsauß.nkr.is

Auß.nwiderstand Ra
im AUlfianglkreis

5 mA,·B.r'lch
20 mA·ß.r.ich

einst.llbare. Or.hwiderlund R.
zur Vuindu.,JnIl der Siebwlrkun<;l

Sub trI kilo n Sll lied

EInll.nlllwi(1ult.nd RE

bei Anschluß iln
Klemm." 1 - 3; 4 - 6

2-3;5-6

AUlglnlllwld'fstand RA

E!I'I1l8nllutromot
,ntsprechend dem Vorl .... fd ... rch'luB
entsprechend dem Rllckt.llfdllrchflllB

Alllll.nllupllnnlll'lll UA

Obis 5 mA; 0 biS 20 mA
umschaltbar

<50 fI

1&0;2 kn
1&0;500 fI

Obillkfl

2kCl±10,,"
lkn±10,,"

20 fI ±O,04 0

ObisSmA
Obis 5 mA

Obis 100 mV

21.42.41,2.2/7
Junl76



Statische Feh ler

Frequen7.-Gleichstrom·Wandlar FW :)

Feh lork lasse
Grundfeh ler

Linearitätsfeh ler

Zusatzfeh ler
U mgobu ngste mperatur,
je 10 oe Änderung

Ne zspannung,

j,e 10 % Änderung

Außenwiderstand Ra

5 mA-Bereich,
je 1000 Ohm Änderung

20 m A·Bereich,
je 250 Ohm Änderung

SubtraktiO:lsglied

Grundfahler
A sgangssp..nnung UA

Zusatz feh ler
Umgebu ngstemperatur,
je 10 oe Änderu 09

Dynam ische Kennwerte

;;;;;;0.5 %

± 0,2 %

± 0,2 %

F requeoz-G ieichstrcm -Wandler FW 3

E inschwmgzait T _ % u"ü Weldgke't w ,n Abhängigkeit oes Sieb kondensators es
und des AusgangsSHomes bei Eingangsfrequenz fe max---_..--_.-

fE max Hz 12,5 25 50

es f.LF 500 1000 600 1000 600 1000

5mA 2,0 1,0 1,2 0,6 0,8 0,4
Wln%

20mA 8,0 4,0 4,0 2.0 2,4 1,2

T:; % in 9
5 m,' 4,0 8,0

~~
8,0 4,0 8,0

20rr'Ä 1.~ 4,4- 1,2 2,4 1,2 2,4. ,
Die angegebenen ~""Ilrte gelten bei .o.ußenwiderstll'ld Ra mex und Rs ~ () k11.
Rist einstellbar von 0 bIS 1 kn, siehe "Servica". Hinweise zur Inbetriebnahme,

Betriebsbedrngungen

H ilfsener\,ie

F requenz-G leichstrom -Wandler FW 3

Netzspannung

zulässige Abweichung
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220 V; 240 V umkillmmbar

+10 %
-15 %



N,uh,qu,nl
L'luungsaufn,hme

Sub H,It t io 1'1 Ig lied

TKhnlllch, B,I'Ubarlt,it

Fr,q"'l'lI·Gl'iehl1rom_W,ndlu FW 3

ElIlg'l'lg (Kl'mm'n 2: 3 und
AUlg,ng lKlemmen 6: 71

einll'l'llllfr,qu'nl

Storf'stlllt'it und Storl,ch.th.,t

m.eh.n ..e .... So;hwinllungan und St08.

Zuv.rlinlllk,it

Fr,quenl-GI'iehstrom-Wendlu FW 3

mllll,r.r AUII.II.bstand
Varfilgb,rlt,it
Br 'uo;hb, rlt. ind ,u er

Kh"'atilo;h, B,I,nb.tk,it _nd Sdluturun

Umgabunll","flusse
Einntlklu$Il, nach TGL 9200103

Fr,qu,nl-Gllichnrom-Wandllr FW 3
S ubrlk tlo nsglif'd

A u'sllllunlllltltegoril,
nao;h TG L 9200/01

SehulIlIrad, I'Ilteh TGL 15165/01
Frequ,nl-Gleicnstrom-W,ndl.r FW 3
Subtr,lttion1olllied

Sdluugut'

WlrkllOfl,ng,bln

G'häuie. n'eh TG L 25 076
Fr,qu,nl_Glalchslrom,WlndJlr FW 3
S ubtnk tlonlglied

50 bis 60 Hl
~ 5 VA.

ohne Hilf$lltl,rg"

kuruehluBfut

fE > fE mlll 1st Iulissill
IEmhlltutlll dIr F.hlulI.,nun i'­
doeh nur bis IE m"d

•
li.he ..Klimltilehe el'lstbl.It.It";
EitlSltlltlu$II

5,8 Jahr.

99,5 "
10 J.hrl

- 25/+401+30/9011 3202
+5/+401+25/80111 tOl

111

IP 54
IP 40

ahn, ReulI'flh.dung

Stahlblech
Plast

21.42.41_2.2/9
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Mont getechnische Angaben

o

Bild 5. Abm"••ungon
F requenz-G leichsHom-Wand ler FW 3

7/0

Bild 6. Abmessung n
Subtrok tlonsglled
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Monugeen

EInbaulege
Anlchlußa.t
A nlchlußquarschnitl
Kebeldurchfuhrung

FreQuenz.(ileichltrom-Wandler FW 3.

SubU.k tionsglilld

MeISe
Frequenz-Gleichstrom·Wandler FW 3.
S ubtrllk tionsglied

Service

Wendmonuge
beliebig
KlemmenanschluB
<;l,5mm 2

3 Stuck StOplbuchsverschreubungen
CPg9-TGL10492
DichlungSrlng, " <;; 9 mm

"'" 4 kg
:::::: 0,2 kg

Fnquenz·G leichstrom_Wandlar FW 3

Zubehör

Zum Lieferumfa/lll dei Gerltu ge horen eine "Technilche Beschreibung" und
eIn Schlussei für die Gehäullttur.

Hinweise zum EInIlu in ellpiolionillefihrdettn Riumln
Der Eingenglaußenkrejs des Frequlnz-Gleichurom-Wandlers FW 3 in n.cht eigen_
sicher. Sei E.nIlU dei WilzkolbenzJhlers und Impulsgebers IE 1.1 billE 4 1
In explOlionsgefihrdelen Rilumen ilt zwischen Impullgeber und Frequenz·
Gleichstrom-Wendler FW 3 ein "Galvanisches Trennglied", Tvp 2.2761/00. Kala­
logblett-N r.21.4 2.4 2- 1.1 zu Ichalten . Dir E ;"gangskrolls des ..Galvenischen Trenn·
lIliedei" entspricht den Forderungen der E illenl,cherhe,t gem aß TG L 19 491 f06.
Die Verbindunglleitung ZwIlchen Impuhlleber und ..Galvanischem Trennlllied·'
kenn i"nerhelb des explosiOnllle!ihrdeten Raumes verlegt werden. Bei Verlegung
dieler Vcrbindung.leitung ill grundsiulich die TGL 200·0621 zu beachtan. Du
"G.lvanlsche Trennillied" und der Frequenz·Gleichstrom_Wendler FW 3 sind
euSl!rh.'b desellplosionsganhrdeun Reumes zu inll.ll,eren lliehe Bild 31.

Hinwehe zur Inbetriebnehme

Der Frequenz·GleiChstrom·Wandler FW 3 ist bei Auslieferung auf den AUJllangs­
Itromber.ich 0 bis 5 mA und den Einllenllslrtquenzbe,.'ch 0 bla50 HzgllSchal·
tet. Im AUllieferungfZust.nd betrigl der eingestellte Widers!8nd RI ~ 0 Ohm.
Sei lnbelriebo.hme kano mit dem Sch.lter S2 der AUlg.nglStrombereich
Obis 20 mA und mit dem Sch.lte. SI der Elogangsfrequenzbe.eic:h 0 bis 25 Hz
bzw.O bis 12,5 Hz eing,".llt werden. Der Drehwiderltend R I k.on in den Gren_
ztn von 0 bis 1 kn vernerlt wer.Jen D.bei muß be.chtet werden, dilß der me,,'"
male AuBenwidernand Ra mal( nicht überschrl"en wl<d.
Die Sch.lter Sl und S2 sowIe der Drehwiderstand Rilind nach Offnen der Ge­
hausetü. euf der FrOOtpl.ne zugäoglich
Bei Inb'triebnahme muß der AUlllangsllromk,eis ubu d.n Außenwldent.nd
lz B. AnzeigtinSlrument} geschlossen se,", de ein Anlchallen des Anzeige,nstru­
mantel en einen In Setrieb befindlichen Frequenz.(ile.chstrOm·Wendler zu Sch•.
den ar:<' Meßwerk deslnll'umentu fuhren ka"n
Durch Offnen dir Brucke.n KlemmeoleisUI 2, Klemmeo 4 und 5 kilnnen die
Werte von Einschwingz.it und Weiligkeit ZUllunsten einer gerlng".n E,nschwing.

21.4241 2.2/1l
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zelt verändert werden, wobei jedoch die Well'!lk it größer wird. Eine weitere Än.
derung von Einschwinglei und Welligkeit ,st durch die Anderung von As mög­
lich So hat z.B_ die Vergroßerung von Rs eine Vergroßerung der Einschwingzei
und eine V erk leine run oer elligkeit zur F 0 ge.
B , Einsau des F requenz-G le,chnrorn. andlers F 3 in einer 0 urchflußmeßan­
lage mit 'älzkolbenzahler und mpu sgeber mull darauf geechtet werden, daß
die auf deM Impulsgeber angegebene Frequenz mi dem Einllangsfrequenzbereich
des ndlers ubere,nsllmm

Hm a,sezu'~ artung
In Abstanden on etw 6 Aonaten sind die Schrauben der Anschlußklemmen
nechzuziehen

Ersetzteillisten
Ersatzteillisten sind Bestandteil der ,.Technlschen Beschreibung", die zU jedem
Gerät mitgeliefert werden.

E rsa tzte i1bere itstellu n9
Oer Hersteller gewahrteinet die Ersatzteilbereitstellung über einen Zeitraum von
6 Jahren nach Produkt,onsauslaut,

S u btrek tie asg hed

Hm e,r,e z.ur Mont e

o rE,ngangs ider tand des Subtraktionsglied S, der gleichze. ill eis Siebwider­
• a d für den Ausgangsstrom des Frequenz·Gleichstrom- andlers FW 3 wirkt,
ht gemaß den te.::hn'schltn Daten, siehe ..Statisch Kennwerte" , lihlbllr IAus-

a I der Eingangsk lern mon!.

Hinweise zum Eine tz in 8)(plosionsgehhrd rltn Riiumen
Sieh Frequenz-Gleichstrom. Vand!er F 3.

Hinweise zur Wartung
085 Sl,lbtraktionsglted arbeitlll wartungsfrei Es sind lediglich in Abständen von
6 Monaten die Schrauben der Anschlußklommen nachzuziehen.

H ,nweise zur Inbetriebnahme
Fur die Inbetriebnahme da. SubtraktionsglIedes gelten keine bBSonderan Vor­
schrift n.

nisse mit

~~~ ursamüt Ges·96Ch. KolI ktivmerken d Wer nzeichenverband S R Itlungstltchnik
_ II.V eerlin 1 DDR

Nachdruck und Ve,vlelteltlgung nur mit Genehmigung des HerauSgeben gestetrItt..

~.{

M.3196b
21,42.41 - 2.2 112
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